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Sehr geehrter Herr Kolaeny!

Auf Ihre vier Fragen kann ich Ihnen in der Tat nur gans
kürse Antworten geben;

Darwinismus ist auf alle Palle nicht mehr als eine mensch-
liche Theorie,die man nur mit menschlicher C-ewiesheit far wahr
halten kann»'Ber Glaube an Gott dagegen beruhtfWenn er wirklicher
Glaube ist,auf Gottes offenbartem ¥ort»das in sich selbst gewiss
ist.Die Verbindung zwischen beiden besteht dariin>dass Sietwenn Sie
wirklich an Gott glauben»mit dem Darwin i sau B umgehen dürfeß,^ie
ein Hind mit seinem Spielzeug*

2»Der Glaube an den Erlöser ist darum"siehr wertfals eine *gute Tat%
^eil es eine ¿Unbildung ̂ ärê ŝsH zu sseineBjdàss der Mensch zu
{im Urteil Gottes!} gutjB,n_ Taten anders denn als eben im Glauben
an den Erlöser fähig sei*

3*Ich deske»dass m&n gerade angesichts eines Ereignisses wie des von
Ihnen erwcihntens2iiohts Anderes tun kann als mm.'/'¡erst recht - und
vielleicht ganz neu: an Gott glauben*- An Gott glauben heisst: Gott
recht geben gegen die gansé ̂ elt und Tor Allem auch gegen sich sei*
ber und gegen das was sssn selber für recht halten möchte»

4*Bs ist weder ÄBEsssung noch Hochmut*In allen Fragen des menschlichen
Lebens von der Vernunft Gebrauch zu isachen. Beo'rechten Gebrauch yon
der Vernunft macht man aber dann,wenn man ihre; G-renzen erkennt und
anerkennt und also sich mit, seiner Vernunft gefangen giebt in den
Gehorsam gegen das Wort GottesCChristus).

Mit freundlichem Snass und allen guten
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